
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Die zeitgemäße Wasseruntersuchung der
Brunnen in der Verwal tungsgerminschaft
Qberbergkirchen ist wieder durchzuführen.

Die Brunnenbesitzer werden gebeten. sich
in der Geschäftsstelle der Verwal tungs­
gemeinschaft Qberbergkirchen oder in
den Anlaufsteilen anzumelden.

!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

SPREX:HrAG FOR VERSICHERI'E !.I'ID RENINER
DER ARBElTERRENI'ENVERsICHERLNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern häl t am 25.7.1988 in der Zeit
von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 ­
14.30 Uhr in der NJK MUhldorf a. Inn.
Töginger Str. 9. großer Sitzungssaal.
3. Stock. mit 3 Auskunftsbeamten einen
Spreehtag für Versicherte und Rentner

der Arbeiterrentenversicherung ab. Bei
diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gege­
ben. sich k 0 s t e n los Ra t und
Auskunft über etwaige Zweifelsfragen ein­
zuholen. sowie Versicherungsunterlagen
überprUfen zu lassen.
Um längere Wartezeiten für die Versicher­
ten zu vermeiden. werden Termine ausgege­
ben. Diese sind ab sofort nur im
Landratsamt MUhldorf a. Inn. Töginger
Str. 18. Zimmer Nr. 234. Tel. 08631/69343
erhäl tl ich.
Bei der Anmeldung ist i m m e r die
Versicherungsnummer anzugeben.

HAUSIW:I'SSATZlNi DER VEI&lALTt..N:iSGEMEIN
SCHAFT OOERBER(1{IICIlE1'l

Die Gemeinsehaftsversarrmlung der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat
die Haushaltssatzung für das Haushalts­
jahr 1988 beschlossen. Diese tritt mit
dem 01. Januar 1988 in Kraft.

Die Haushaltssatzung wird durch Niederle-

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschällsslelle in
Anlaufslelle in
Anlaufslelle in
Anlaufslelle in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00·12.00 Uhr. 00 auch 14.00· 18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00 - 18.00 Uhr. 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, oi 8.00·10.00 Uhr, 00 17.00·18.00 Uhr



Asenreuth

gung in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen und
durch Abdruck in diesem Mitteilungsblatt
amtlich bekanntgemacht.
Gleichzeitig liegt auch der Haushalts­
plan eine Woche lang öffent 1 ich auf.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan lie­
gen auBerdem während des ganzen Jahres
in der Geschäftsstelle der Verwal tungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein­
sicht bereit.

Auf Grund der An. 8 Abs. 2 und 10 VGeIllO sowie Art. 41 Abs.l

Kommtc 1n Verbindung m1t Art. 63 Cf. der GelDE'1ndeordnung

erl'l'lt die Ve""",ltungsgelDE'inschaft folgende llaush81tssaczung:

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Stephanie Hubloher, Asperts­
harn 13, Schönberg,
Flor ian Schöps,
2, Schönberg,
Andrea Angerme i er, Fi ch ten­
straße 16, Schönberg,
Carola Rita Reiter, Tannen­

straße 1, Schönberg,
Christian Wagner, GrUn 4, Lohkirchen,
Brigitte Perseis, Hilgersöd 1, Lohkirchen,
Andrea Kern, Weilkirchen 6. Zangberg
Richard Holzner, Palmberg 41, Zangberg

11
Der llaushalcsp1an fur das Ilaushalcsjahr 198 wird 1_

Krl!dlte >:ur Finanz1erung von Ausgaben 1m VeI1llÖllenshaushalt
wrden nicht .ufgen~n.

Verpfl:lchtunase""chtigung,m 1111 VeI1llOgensh.ush81t wrden
n1cht festgesetzt.

VervsltulISahaushalt in den E1nnahmen
und Ausgaben 3uf Je

.""
Vermogenah3uahalt in den Etnnahmen
und Ausgaben auf je

festgesetzt.

"

537 .012 Di~

33.000 Ill~

Eheschi ieBungen

Georg Brenninger,
Utzing 2, Ober­
bergki rehen und
Elisabeth Huber,
Aidenbach 1;
Georg Aimer, Brod­
furth 10, Lohkir-
ehen und Helga Wenzl, ~anoldsberg 2;
Jürgen Hesse. Mozartstraße 7 und Michaela
Tober, Mozartstraße 7, Zangberg

..
D1e Hohe des durch dle 60flstigen Einnahmen 1111 Venmltunga­
haushalt n1cht gl!deckten Bedarfs, der nach den eln$<:hl'g1gen
Ilest1Jl!lllungen auf die l'f1tl!I1eder der Venlaltungsgemelnschaft
ulDlle1egt wrden soll (Vervsltungsu_lage). \lird auf 340.512
Itl festgesett:t.

FUr die BeIDl!6SU"3 der UlII1age "jrd d1e ElnW<lhneuahl nach de ..
Stand VOlIl 31.12.1987 herangezogen.

Dle tütgl1edsgelDl!1nden der VelVilitungsgeflle1nschaft hatten a..
31.12.67 1nsges... t 3.547 Einwohner.

Sterbefälle

Alois Zeiler, Hofmark 30, Oberbergkirchen;
Theres Huber, Lärchenstraße 13, Schönberg;
Maria Emma Hofmann, Palmberg 16, Zangberg;
Manfred Priefer, Riedlstraße 9, Zangberg;
Friedrich Paufler. Palmberg 16, Zangberg;
Maria Birnbach, Hofmark 1, Zangberg;

Pur die Belllessung der UlSlagen 1111 VerJaltungshaushalt nach der
Einwohnerzahl wird der Betrag auf '}6,~~ lJH festgesetzt.

Une Investitionsulll1age wird nicht erhoben.

"
Kassenkrl!dite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach delll
Haushaltsplan wrden n!eht bellnsprucht.

16

nOffnuno
11C O(~Onnme

ZUh~nrCI
\.Ieitere Vorschriften, d1e s1ch auf die Einnahmen und AUllgllben
und (oder) den Stellenplan bez1ehen, werden nteht aufgenoomen.

17

,. p'.

D1ese Haushalts811tzung tritt lIIit dem 01 . .JllnUar 1988 1n Kraft.



1200 Jahre

ire en

Festwoche
vom 10. - 18. Juli 1988

Sonnlag, 10. Juli; "Oberbergkirchener leben - Anno Domini ..."
10.15 Uhr Eröllnung der Ausstellung im Rathaus,

zu besichtigen täglich bis 17. Juli

Zum SchOlertreffen sind selbstverständlich
auch alle Partner der ehem. Schüler recht
herzlich willkommen! Für sie sind Tische
reserviert.

Sonntag, 17. Juli
9.15 Uhr Kirchenzug mit Fahnenabordnungen

Montag, 18. Juli
Tag der Genießer

19.00 Uhr Kesselfleisch· und Saukopfessen
Es spielen: Bavarian Tops

Donnerstag, 14. Juli
Tag der Vereine

19.00 Uhr Anschießen der Fesllage: Lohkirchener BöllerschOtzen
ansehl. Bieranstich im Festzeit

Altenehrung - Ehrung der Ortsvereine
Es spielt: Roltaler Blaskapelle Oberbergkirchen

Freitag, 15. Juli
Tag der Nachbarschaft und Betriebe
Oorfralscherei - Naues aus Oberbergkirchen
Tanzeinlagen des Hottenclubs
Stegwinkler Goaslschnalzer
Es spielen: Bavarian Tops

Samstag, 16. Juli
ab Tag der ehemaligen Oberbergkirchener Schüler

8.00 Uhr Weißwurslessen im Festzeit
10.30 Uhr Gottesdiensl fOr verstorbene Lehrer und Mitschüler
anseh!. Klassentreffen im Festzeit
13.00 Uhr "Spielwiese" IOr Kinder, Treffpunkt Sportplatz

Es spielt: Rottaler Blaskapelle Oberbergkirchen

9.30 Uhr
anseh!.

14.00 Uhr
anseh!.

19.30 Uhr

Festgottesdienst im Festzeit
Musikalischer Frühschoppen und Mittagessen
Es spielen: Bavarian Tops

HISTORISCHER FESTZUG
Festzellbetrieb mit Bavarian Tops
Spiele für Kinder auf dem Sportplatz

Ausklang des Festtages
Es spielt: Roltaler Blaskapelle Oberbergkirchen

Es laden herzlich ein:
Gemeinde Oberbergkirchen Festwirtsfamilie

und die Ortsvereine Maria und Max Schmid

Zum Ausschank kommt das beliebte süffige Löwen·Märzen!

Der Festwirt bietet täglich an:
Grillhendl,
Nackensteaks,
Steckerlfisch,
Warmer Leberkäs
SchweinswUrstl,
Kasweckerl,
Emmentaler

Spezielle Tagesschmankerl:
Donnerstag, Sau vom Spieß
Freitag, Grillspezialitäten
Samstag, Hausgebackene Kuchen,

Torten und KOcherl
Sonntag, Mittagstisch

Schweinebraten, Surbraten,
Tellerfleisch m. SahnekrensoBe

Montag, Saukopf und Kesselfleisch



•

FUr die Festwoche der Oberbergkirchener
1200-Jahr-Feier (10. 17. Juli) wird
in den Gängen. dem Vereinszimner und
Sitzungssaal des Rathauses die Ausstel­
lung -Oberbergkirchener Leben Anno Do­
mini ... - aufgebaut. Sie soll folgende
Themenbereiche umfassen:

Kirche
Schule
Vereine und Bräuche
Oberbergkirchener Ortsansichten
Bauernhäuser und Höfe
Bäuerliches Leben und Arbeiten
Aubenhammer Ziegelei
Volksfrömffiigkeit
Kapellen und Feldkreuze
Oberhergkirchen in der Kunst.

Nicht nur der Ort. sondern die ganze
Pfarrei, zum Teil auch die jetzige Ge­
meinde sind dabei in den Blick genommen.

Ausstellungsobjekte werden überwiegend
al te und neue Photographien und Bi Ider
sein. Urkunden, Bücher. Es wird aber
auch ein al tes Klassenzimner aufgebaut,
die Vereinsfahnen sollen einbezogen sein,
al te Trachten und anderes werden nicht
fehlen.

Die meisten der AusstellungsstUcke sind
von Einwohnern der Pfarrei zur Ver fUgung
gestellt worden, etliche sind dem Pfarr­
archiv entnommen, manche wurden von ent­
fernter wohnenden Freunden unseres Ortes
beigesteuert. Bei weitem nicht alle der
gesarnne1 ten Gegenstände können gezeigt
werden. Gedankt aber sei allen Leihge­
bern sehr herzlich.

Es ist beabsichtigt, die meisten der
ausgestell ten Bi lder fUr das Gemeinde­
Archiv zu photographieren, einige auch
in der im Dezerrber erscheinenden Orts­
chronik abzubilden. Sollte dies von ein­
zelnen Besitzern der Bilder nicht er­
wUnscht sein, so mögen sie dies bitte
sagen.

Die Ausstellung wird am

Sonntag, den 10. Juli, vonmittags
nach dem Pfarrgottesdienst um
10.15 Uhr eröffnet.

Die kleine Feier findet auf dem rUcksei­
ligen Parkplatz-Innenhof des Rathauses
statt, bei schlechtem Wetter im Rathaus
selbst. Kinder der Oberbergkirchenerl

Zangberger Schule werden dabei unter Lei­
tung von Frau 1. Maier Instrumental- und
GesangsstUcke vortragen.

Ober einen zahl reichen Besuch die ganze
Woche Uber wUrden wir uns freuen.

Öffnungszeiten:

Sonntag, 10.Juli: bis 12.00 Uhr

und 14.00 bis 19.00 Uhr

Mo - Mi. 11. 9.00 bis 12.00 Uhr
13. Jul i : 13 .00 bis 17.00 Uhr

Do - Fr, 14. - 9.00 bis 12.00 Uhr
15. Jul i : 13.00 bis 19.00 Uhr

Sa, 16. Jul i : nach dem Gottesdienst
durchgehend bis 20.00
Uhr

So, 17. Jul i: nach dem Festgottes-
dienst bis 13.00 Uhr,
nach dem Festzug bi s
20.00 Uhr

•••••••••••••••••••••••••••
• SCI\OTZE>I TREFF1lN SICH N.l "TIIG DER VEREINE" •• •
• Am Donnerstag. den 14. Juli. findet im •
• Festzel t auf dem a1 ten Sportplatz anläß- :
: 1ich der 1200-Jahr-Feler ein -Tag der •

• Vereine- statt. •

• •• Die SchUtzen, mi t Frauen, treffen sich •
• um 19.00 Uhr zum Bieranstich. Es werden •
• Tische reserviert. •• •• FOr alle wei teren Festveranstal tungen •
• wird um rege Beteiligung gebeten. •· )•••••••••••••••••••••••••••
.****************************.
• MI'ITAGSTISCH IM. FF.STZELT....
.. No. Sonntag, den 17. Juli, ist ab 11.30
: Uhr Mittagstisch im Festzelt...
• Spe i sebr te:..
: Schwelnebraten mit Beilagen
• Surbraten mi t Beilagen
: Tellerfleisch mi t Sahnegrensoße..
• Um einen reibungslosen Ablauf zu gewähr­
: leisten bittet der Festwirt, sich fUr
• den Mittagstisch anzumelden. (Tel.: 7049)..
.. Soll te Ihrersei ts eine Anmeldung nicht
: mögl ich sein, sind Sie jedoch auch unange­
• meldet herz 1ich wi 11komnen...........



BESPRIlCIIlNG BEI DER~ IRL

Alle Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr
Irl treffen sich am Mittwoch. den 6. Juli
um 20.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Irl zu einer wichtigen Besprechung

FREIWILLIGE~ IRL

Die Freiwillige Feuerwehr Irl beteiligt
sich am Donnerstag. den 14. Juli. 19.00
Uhr beim -Tag der Vereine- in Oberbergkir­
ehen.
Die Vorstandschaft erwartet die Betel 1i­
gung aller aktiven und passiven Mitglieder
mi t ihren Frauen und Freundinnen im Fest­
xel t.

AlJS.l.tJG DER IRLER LANllFllAl.Jm

Der Ausfl ug der Irler Landfrauen f lodet
am Mittwoch. den 6. Juli statt und fUhrt
in die Bischofsstadt Eichfeld und ins frän­
kische Seegebiet.
Abfahrt in IrI: 7.15 Uhr

Anmeldungen erbeten bei Frau Jost.
Tel. 7009

.BF.SCKlERE AKTIVI'IA:I:»l DER FREIWILLIG}{
FIll.1EIO'I&IR

Die Ortsfeuerwehren Oberbergkirchen und
Irl sind derzeit eifrig dabei, viele Akti­
ve fUr cli e AbnalYne der Le i s tungsprü(ung
vorzubereiten. Dabei sind Jugendliche ver­
treten, die sIch für das Leistungsabzei­
chen in Bronze vorberei ten, sowie lang­
jährige Aktive aller Leistungsstufen bis
zur Endstufe Gold auf Rot.

Bei der 1200-Jahr-Feier wird am Donners­
tag, den 14. Juli , beim -Tag der Vereine­
im FestzeIt die überreichung der Abzeichen
vorgenoomen.

STATI'LIOlER PREIS FOR SJ'MolLERFLEISS

2. Platz beim Batterie-Saomelwettbewerb

Von Mitte Januar bis Mitte ~rz sammel­
ten die Schüler der Grund- und Teil­
hauptschule Oberbergkirchen an beiden
Schulorten in Oberbergkirchen und Zang­
berg fleIßig al te Batterien und Knopf­
zellen.
Sie waren damit einer Anregung von
Schulleiter Günther Thalhammer zur Teil­
nahme an einem Wettbewerb des Landrats­
amtes gefolgt. Dadurch sollte zum einen
dieser Tei I von ProblemnUll, der in
allen Haushalten anfällt, beseitigt
und zum anderen das Bewußtsein fÜr Um­
weltschutz gestärkt werden.
Die Schüler wurden tatkräftig von El­
tern, Verwandten und Bekannten unter­
stUtzt, und so konnte sich das Ergebnis
wahrl ich sehen lassen. Insgesamt kamen
390 Ki lograrrm auf die Waage. Auf den
ei nze 1nen Schül er umgerechne t waren
dies 3,35 kg alte Batterien.
Das bedeutet den 2. Platz unter 14 Schu­
len im gesamten Landkreis. Von 2.808
Buben und ~dchen waren insgesamt 6.000
kg Batterien gesammelt wurden.
Im Beisein von (ünf Schülern konnte
Hauptlehrer Günther Thalhammer von Erlch
Rambold das ausgesetzte Preisgeld von
900.-- DA: bei der Preisverteilung im
Landratsamt entgegennehmen.

Mit dem Geld wird den Schülern der Klas­
sen 1 bis 3 des jetzigen Schul jahres
die Fahrt zu einem Theaterbesuch in
München (wegen des großen Andrangs erst
im Herbst möglich) und den Schülern
der Klassen 4 bis 6 noch in diesem
Schuljahr die Fahrt nach Rosenheim zum
Besuch der Ausstellung über die Bajuwa­
ren finanziert. Damit sollen die Schü­
ler für ihren Sammelfleiß belohnt wer­
den.
Die Schul lei tung dankt auf diesem Weg
allen, welche die Schüler beim Sammeln
der Batterien unterstützt haben.
Damit das durch den Wettbewerb geweckte
Umweltbewußtsein bei der Beseitigung
von Problemmüll nicht schwindet, bleibt
in beiden Schulhäusern eine Batterie­
Sammel tonne stehen. In sie können al te
Batterien auch von der Bevölkerung ein­
geworfen werden.
Der Wettbewerb soll nach den Worten
von Landrat Rambold in den nächsten
Jahren wiederholt werden.
(Bericht: Günther Thalhammer)



GEMEINDE LOH KIRCHEN ANNA GRCrrZIt«:iER 80. JAHRE ~T

AlJSF1.lJG DER E1CJIFl<I.AlJ'lSC

Am Samstag. den 23. Juli starten die
Schützen zu ihrem diesjährigen Vereins­
ausflug, der ja wie schon in den Vor­
jahren die Kameradschaft. Freundschaft
und das Vereinsleben weiter festigen
soll.

Ihren 80. Geburtstag konnte kürzlich die
Austragsbauerin Anna Grötzinger von Wotting
vollenden. Der Ehrentag wurde gebührend
gefeiert bei ihrer Tochter Anna Eder in
Habersam. Neben den Bewohnern der Ortschaft
Wotting erschien auch Bürgermeister Gill­
huber und überreichte im Namen der Gemein­
de einen Geschenkkorb.

Abfahrt ist 1m 1.30 Uhr am Gasthaus
Eder.

Nach einem WeiBwurstfrUhschoppen in Neu­
fahrn bei München, wird die bekannte
01ympiaschieBaniage in HochbrUck be­
sichtigt. welche als eine der schönsten
und größten SportschieBanlagen Europas
81 I t. In den Nadmi t tagsstunden soll
bei schönem Wetter der Starnberger See
angesteuert werden. wo man den Nach­
mittag zur freien Verfügung hat. Sollte
St. Petrus an diesem Tag bel schlechter
Laune sein, so wird man statt des Starn­
berger Sees eines der zahlreichen Museen
unserer Landeshauptstadt besichtigen.
In dem idyl ischen Landgasthof Hinter­
berg in der Nahe von Haag wird dieser
Ausflug bei Gesellschaft und netter Un­
terhaltung ausklingen. Wie schon die
Jahre vorher. so werden auch weiterhin
Nichtmitglieder bei allen Veranstaltun­
gen, Feiern und Ausflugsfahrten gernge­
sehene Gaste sein.

lIALLENF1lST DER FREIW1LL1GFN FIlUE_

Das Hallenfest der Freiwi 11 igen Feuer­
wehr Lohkirchen findet am 2. Juli in
Brodfurth bei der Zimmerei Aimer statt.

In Stiebing kam die Jubilarin, eine gebo­
rene Gaspar, zur Welt.
1936 ging sie mit dem Landwirt und Kirchen­
pfleger Franz Xaver Grötzinger den Bund
der Ehe ein. Aus dieser Ehe gingen zwei
Söhne und eine Tochter hervor. Schwer ge­
troffen wurde sie vom Tod ihres Sohnes
und 1982 vom Tod ihres Ehemannes.
Dennoch konnte die Jubi larin ihren Ehren­
tag in geistiger Frische begehen.

000 000
0000 0

Es spielen die Schönberger Bu~

Die gesamte Bevölkerung ist herzlicb
eingeladen.

19.30 Uhr

Für das leibl lche Wohl ist bestens ge­
sorgt.

Beginn:



GEMEINDE SCHÖN BERG Haushaltssatzung

der Gemeinde se' Ei.ele Ge' '~afktQ'

~.CHöNBERG

Auf Grund des Art. 63 H. det Gemeindeordnung rißt die Gemer.de. ~. Se * de ",w' folgende Hae.tshaItssatz:

(Landkreis: JoUhldorf a. Inn

fürdas Haushaltsjahr 19-1l§..

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Dem Bauantrag von Herrn und Frau Josef
und Theresia Eberl, Aspertsham, zum Neu­
bau eines Wohnhauses in Aspertsham,
wurde das gemeindliche Einvernehmen er­
teilt. Einwendungen bzw. Anregungen von
Seiten der Gemeinde wurden nicht erho­
ben.

Zum Antrag, in Pei tzing einen Ver­
kehrsspiegel aufzustellen, einigten sich
die Gemeinderatsmitglieder dahingehend,
daß erst die Verkehrsschau abgewartet
werden soll. Diese sollte dann entschei­
den, ob ein Verkehrsspiegel an dieser
;teIle genehmigt wird. Erst dann könne

man über die Aufstellung und Bezahlung
des Spiegels entscheiden.

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 1988
GENElHIGf

11
Der als AnIogo b<OgefUgte Houshalt$plan fu' das Hau$t>aIUjah< 19..M... wird hiermit festgesetzt; ... """"ß.

Im VerwaftuR9Shausflatt

In den Einnahmeo und Ausgaben mit 0 0 0 0 • • • 0 0

,""
im Verm6gensNiushalt

in denE'~ und Ausgaben mit • • • • • • • •
ob,

12
Det Gesamtbetrag der Kred'rtaufnatvnen für Lnvestitionen und ktvestit'onsfOrd~
w;,.d auf. . • • • • • . . . . • . . . • . • • • • • • • .
f",,_

(oder!:
K ........ , sI ec f- 11 Mn'lI"e" .... I ~nie os" tJocu.." ...86.." & .ud ,kM iOigcsohe...

13
BEl Ccsoliltbchog da VapficMu ;gsulh6d,tigUhgCll im ..·CC ...6gUlsloou......t "iod au'---.

:er):
V..-pf1ic:hlungse<mlchtögungen Im Venn6genshoushaI_ nöc:tIt fest_

14 '1
D;e Steue<oAue(Hebesluel fu' nachstehende GemeIndesteuern _ wie folgt festgaotrt:

1. Grundsteuer

868.600 I DM

984.000/ DM

100.000 / DM

eil

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 24.02.1988 die Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 1988 beschlossen, die
hiermit amtlich bekanntgemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Mittei­
lungsblattes, eine Woche lang öffent­
1 ich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). Darüber
linaus liegen Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan während des ganzen Jahres in
der Geschäftsstelle der Verwal tungsge­
meinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein­
sicht bereit.

_, für die land· und forstwirtschaftGc:hen Betriebe (Al

bl für die GrundstUcb (81 •

2. G......-1>est.....

16
Der H6chstbetrag der I<as:senkredite zur rechtzeitigen Lei:stung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wif"d auf. .. ••.•..... . •
festgesetzt.

(od«l:

=

380 vH.

300 y.H.

320 y.Ho

200.000 DM

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat als
Rechtsaufsichtsbehörde mi t Schreiben
vom 18.03.1988, Az. 960, Nr. 21/91, die
erforderlichen Genehmigungen für den
Gesamtbetrag der Kredite (§ 2 der Haus­
haltssatzung) und den Höchstbetrag der
Kassenkredite (§ 5) erteilt.

Wortlaut der Haushaltssatzung:

(00.1:
Weitere Festsetzungen wetdon nicht~

t7
Diese Haushlhs:saUung tritt mit dem 1. Januar 19..88.- i1 Kraft.

SPOR'IVEREIN FUSSBALLABTEILUNG

Die Fußballabteilung des Sportvereins
ha t nach mehreren Trainingswochen ihren
Spielbetrieb aufgenorrrnen. In diesem Jahr
sind mehrere Freundschaftsspiele geplant.
Vor Beginn des ersten Spieles überreichte
der Vorstand des SV 86, Max Schnablinger,
der Mannschaft neue Trikots.



Als ersten Gegner hatte man sich die
Betriebsmannschaft der Straßenmeisterei
des Landkrei ses ausgesucht. Unter der
Leitung von Bernhard Senf tl als Schieds­
richter entwickelte sich von Anfang an
ein flottes Spiel mit gekonnten Kombi­
nationen und Spielzügen. Besonders die
Jugendspieler, welche aktiv in Vereinen
der Nachbargemeinden spielen, brachten
viel Schwung· in die Begegnung. So war
es ni ch t verwunder li ch, daß be i Ha 1b­
zeit der SV mit einem 3 : 0 Vorsprung
beruhigt in die Pause gehen konnte.
Im zweiten Spielabschnitt ließ die Kon­
dition der Gäste nach und das Ergebnis
konnte auf 9 : 0 erhöht werden. Als Tor­
schützen zeichneten für diesen leicht
herausgespielten Erfolg Peter Senf tl
mit drei und Franz Reichl, Josef Senf tl
und Reinhard Deinböck mit je zwei Tref­
fern verantwortlich.
Nachdem für einen normalen Spielbetrieb
die Spielerdecke zu gering ist, laufen
zur Zeit für den Jugendfußball Verhand­
lungen über die Gründung einer Spielge­
meinschaft mit Egglkofen. Bei einem Zu­
standekorrmen soll im Schüler- und Ju­
gendbereich mit dem Rundenbetrieb begon­
nen werden.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHULWSf IN~

Ein Schul fest veranstal tet die Grund­
und Teilhauptschule am Samstag, den 16.
Juli 1988 von 13.00 bis 18.00 Uhr in
Schönberg.
Gleichzei tig werden in einer Ausstel­
}ung Schülerarbeiten aus den verschie-

denen Fächern gezeigt. Die Ausstellung
ist während des Schulfestes und am Sonn­
tag, den 17. Juli von 10.00 bis 13.00
Uhr geöf fnet.

ERSIMALS DIE EM>STUFE ERREICHT
ABZEICHEN -a:LD IN Rar- FOR LÖSCHGRUPPE
DER FEUERNElIR ASPERrSHAM

Die hervorragenden Eigenleistungen bei
den Restarbeiten am Feuerwehrgerätehaus
und die gute Jugendarbeit hob Landrat
Erich Rambold in der Jahreshauptversarrm­
lung der Freiwilligen Feuerwehr Aspertsham
hervor. Bei dieser Zusarrmenkunft konnte
er auch drei Aktive für 25-jährige Dienst­
leistung mi t dem Feuerwehr-Ehrenzeichen
in Silber auszeichnen, nämlich Georg Sik­
kinger, Anton Reiter und Bartholomäus
Misthilger.
Vorstand Xaver Holzner hatte die Versarrm­
lung eröffnet und neben den zahlreichen
Mitgliedern auch Landrat Erich Rambold,
Bürgermeister Otto Senftl, Kreisbrandrat
Benno Weinbauer, Kreisbrandinspektor Jo­
sef Peteratzinger und Kreisbrandmeister
Wimbauer begrüßt.
Es folgte der Jahresbericht des Komnandan­
ten Josef Lantenharrmer. Seine Ausführungen
umfaßten übungen und Einsätze, Hilfelei­
stungen, Lehrgänge und sonstige Aktivi­
täten, ebenso auch die Teilnahme an örtli­
chen und auswärtigen Veranstaltungen.
Kassier Georg Maier konnte in seinem Be­
richt einen angemessenen Bestand auswei­
sen. Ihm wurde von den Prüfern, Bürgermei­
ster Senf tl und Franz Hanika, eine sorg­
fältige Kassenführung bescheinigt. Darau1
hin wurde der gesamten Vorstandschaft
einstirrmig die Entlastung erteilt. An­
schließend nahm Landrat Rambold die Ver­
leihung der Feuerwehr-Ehrenzeichen vor.
Lobende Worte für die in der Aspertshamer
Feuerwehr geleistete Arbeit, für den Zu­
sarrmenhalt und die Kameradschaft fanden
auch Kreisbrandrat Benno Weinbauer und
Bürgermeister Otto Senftl.
Gemeinsam mit Korrmandant Josef Lanten­
harrmer nahm Kreisbrandrat Benno Weinbauer
die Verleihung von Leistungsabzeichen
und Ehrentellern für die erstmalige Errei­
chung der Endstufe "Gold in Rot" vor.
Es waren dies Josef Lantenharrmer, Josef
Eberl, Michael Maier, Georg Kapser, Georg
Sickinger, Anton Reiter, Andreas Reiter,
Georg Berndl und Bartholomäus Misthilger.

Bei Wünsche und Anträge wurde angeregt,
daß sich die Aktiven bei Beerdigungen



in Uniform beteiligen sollen. Abschließend bedankte sich Vorstand Holzner bei allen
Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit. sowie bei der Gemeinde für die Unterstützung.
Nach dem offiziellen Teil ließen sich die Feuerwehrler Brotzeit und Freibier gut
schmecken.

2:hrung bei der
FFW Aspertsham
v. 1• :
Bürgermeister
Otto Senftl.
Vorstand Xaver
Holzner.
Anton Reiter
Benno Weinhuber
Georg Sickinger
Josef Lanten­
harrmer.
Bartholomäus
Misthilger
und Landrat
Erich Rambold

Ver lei hung der
Leistungsab­
zeichen:
v.I. hinten:
Andreas Re i ter
Georg Kapser
Josef Eberl.
Georg Sickinger,
Anton Reiter.
Bartholomäus
Misthilger,
Michael Maier.
Georg Berndl
vorne:
Bürgermei ster
Otto Senftl.
Xaver Holzner.
Josef Lanten­
harrmer.
Landrat Rambold.
Benno Weinbauer

OCHUI'Zm-ABl'2<DAUSFUJG DER JCHANNFSOCHUI'Zm

Der Schützen-Abendausflug findet heuer am 9. Juli statt. Er führt zum schönsten Dorf
Deutschlands. nach Anger. Anschließend ist geselliges Beisarrmensein mit Stimmungsmusik
beim "singenden Wirt" in Ainring.
Abfahrt ist um 11.30 Uhr beim Vereinslokal Lauerer.
Rechtzeitige Anmeldung beim Schützenmeister Franz Hanika. Tel. 08145-535.

(Berichte und Fotos: Franz Maierl



Schulverband Schönberg
Schönberg . Egglkolen . Lohklrche.n

HAUSHALTSS1JzmG lW HAUSHALTSPLAN 1988 GENEIMlGr

Die Schulverbandsversammlung hat am 10.02.1988 die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 1988 beschlossen. die hiermit amtlich bekanntgemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt ab dem Erscheinen dieses Mit­
teilungsblattes, eine Woche lang öffentlich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). Darüber
hinaus liegen Haushaltssatzung und Haushaltsplan während des ganzen Jahres
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen während
der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit.

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schrei­
ben vom 26.02.1988. Az. 960. Nr. 21/82, die erforderlichen Genehmigungen
für den Höchstbetrag der Kassenkredite (§ 5) erteilt.

Wortlaut der Haushaltssatzung:

.1~1;?1{l.:' DM

7.000 I........... OK

HAUSHALTS SATZUNG

des Sl;hulverb4ndes GIWM)- lIND TEitHAUPTSCHtltE I SCH!lNßERG

für d4s ltauSllaltsj4hr '9 flll

M Grund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9 des Bayer. Sl;hulflnaß­

zlerungsgesetles IB4ySl;hf~l, Nt. 41 ff. des Gesetzes Ober die r.tYnunale ZU·
s_narbelt (r.maZG) In Verbindung alt Art. 63 ff. der ee.elndeon;lnlJllg er·

IIßt die Sl;lIIIlverbandswrs_lung folgende Haushaltssatzllll!l:

"Der als ,""lage belllefOgte Haushaltsplan fOr das Haushaltsjahr 19 etl wird

hlel"lllit festgesetzt; er schließt
Ja VERIIAJ.TU~GSKAUSKAtT

In den Elnna/lDen und Ausgaben .It
la VERHOGE:Hsw.usw.t.T

In den ElnnallDen und k1$gaben alt
.b.

12

J::redltaufnataen fOI" lßYl1stltlonen lIlId fnvestitlOllsfOrdenmg$llaßnatmen sJnd

nicht vorgeselleß.

, 3

l'el"pfllchtungse....clltlg~en I.. ~I'1IlOgenShaushalt 10Ierden nlcltt festgesetzt.

"SCHUlVfR8AtlDSIH.AGE

Cl) Der durth die sonstigen Elnnahlilen nicht gedeckte Bedarl' zur
flnanzlern'lg \'OfI Jusgaben des ~r...41tungshausha1ts wIrd 4l1f .1~:?1q.{ OH

festgesetzt (Lhllagesoll).

(Z) Eine InvestltlonsUlllage wird nicht festllesetrt.

131 Das 1II1igesoll wird geMlß Art. 9 Alls. 7, satz 2 uncl 3 des BaySl;hFG 4uf

die betellillten ee.elndcn nach der festgestellten bhl der VerbGlldsschOler.

die die Sl;hule .. Stichtag (1. Cl:tober) besuchten, u.gelegt.

(4) Oie festgestellt l4hl der VerbandS5cllüler, dIe die Sl;hule 4Il I. (ktober

" !l{I besuchten, betr3gt .Iei .. Verbdndsschiller.

(5) Oie Sl;huherb4lldsUflllage ... lrd je I'erbaoosschOler auf .~~q,~~. DM

festgesetzt.

!5

Der Hllc:hstbetrag der I(assenl:re<llte zur rechtzeitigen LeIstunIl von ""_~<lben

nach dl!lll Haushaltsplan wird auf .~q,qqq .. DM festgesetzt. .

16

Diese K.!ush~ltssatzung tritt 1II1t dlllll ,. Januar 19 ee In Kraft.



GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZT>2; GEMEINDERATS­

SIl'ZWG

- Dem Bauantrag von Herrn und Frau
GUnter und Ingeborg Dietr ichsbruckner
über den Anbau einer Garage VlUrde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Ebenso sprach der Gemeinderat sein Ein­
vernehmen mit dem Tekturplan von Martin
und Silvia Heindl aus.

- In Bezug auf eine neue Mülldeponie
lehnten die Gemeinderatsmitglieder ein­
stimmig den Standort Perlesham ab.

- Der Bauvertrag zwischen der Gemeinde
Zangberg und der Baufirrna Schwarzen­
beck. GarSt unter Mitwirkung des Inge­
nleurbUros Zink. MUhldorf. für die Er­
schließung des Siedlungsgebietes "Zelger
Berg - BA In" wurde vom Gemeinderat
genehmigt.

- Außerdem sprach sich der Gemeinderat
für den Kauf einer neuen Pumpe fUr das
Klärwerk aus.

llUIOIFllIRl.NG öRrL IOIER ElarrAGE

Der nächste örtliche Eichtag wird fUr
die Gemeinde Zangberg am

11. und 12. Juli 1988

von 9.00bis 12.00 und 13.00 bis 16.00
Uhr in Aq>fing im Feuerwehrhaus/Bauhof
durchgefUhrt.

In diesem Zusamnenhang wird besonders
auf § 12 des Gesetzes Uber das Meß­
und Eichwesen (Eichgesetz) vom 11.7.69
(8GBI. I s. 759) und auf § 2 der Verord­
nung Uber Pflichten der Besitzer von
Meßgeräten v. 18.6.70 (8GBl. I s. 794)
hingewiesen.

Der Eichung in diesem Jahr sind sämtli­
che Meßgeräte zu unterziehen, die mit
einem Jahreszeichen 88 oder frUher
versehen sind b~. bisher Oberhaupt
noch nicht geeicht wurden.

DES KI~S
DEN 10. JULI 1988

Da dieses Jahr in Zangberg kein Pfarrfest
stattfindet. veranstaltet der Kindergar­
ten, unter Mithilfe der Vereine, ein gros­
ses Sonmerfest. Bei schönem Wetter ist
es im Klosterpark und bei schlechtem Wet­
ter in der Mehrzweckhalle.
Ab 12.30 Uhr kann man es sich mit Spezi­
alitäten vom Grill, Käse und Bier vom
Faß oder anderen Getränken gemUt I ich ma­
chen. Das Fest steht unter dem Motto
• Wiesensommerfest der kleinen Tiere •.

Dazu zeigen die Kindergartenkinder um
13.30 Uhr ihr kleines Programm. Anschlies­
send spielt die Jugendmusikgruppe aus
Töging auf. Auch die Dixie-Band aus Zang­
berg bringt zwischendurch einmal eine
Einlage. Nach 14.00 Uhr wird dann der
Kaffee- und Kuchenstand eröffnet. Die
schönen Preise unserer reichhaltigen Tom­
bola warten schon auf ihre Gewinner. Wäh­
rend des ganzen Festes stehen den Kindern
das große Luftkissen und einige andere
Geräte des Spielmobils zur VerfUgung.
Außerdem gibt es noch eine Wurfbude.
Torwandschießen und einiges mehr. das
die Ortsvereine Ubernehmen. An dem langen
Verkaufsstand, der durch die große Mithil­
fe der EI tern entstand, ist sicher fUr
jeden etwas passendes zu finden.

Zu diesem Fest ist die gesamte Bevölke­
rung recht herzlich eingeladen.

Der Kindergarten Zangberg mit Elternbeirat
hofft auf großes Interesse und freut sich
auf Ihr Kommen !



PLANFESTSI'ELLlNi FOR DAS BAI..MJRHABm HAB
A 94 r.«N.:IID< - MtßUJORF A. IN!< - SThIlACH
NEUBAU DES STREX:::.Kf2oIAITI'S '\ICN FORST
INNING BIS PASTE'J.T1iN (Bau km. 10 + 755
bis 10 + 980)IN Dm GEMEINDEN FORSTINNING
tw PASTETI'FN.
PLANW.STSI'ELLlN:i NM:H §§ 17 ff. FStrG

Die Regierung von Oberbayern fUhrt auf
Antrag der Autobahndirektion SUdbayern
ein Planfeststellungsverfahren fUr den
Ausbau der BAß A 94/8 12 München - MUhl­
dorf - Simbach. Teilabschnitt Forstinning
bis Pastetten, durch. Da hier doch die
Weichenstellung (ür eine WeiterfUhrung
der A 94 auf der nTrasse Dorfen ft erfol­
gen soll. sind im Rahmen des gesetzli­
chen Planfeststellungsverfahrens die ver­
schiedenen Varianten für die TrassenfUh­
rung, darunter auch die Trasse über Haag
mit teilweiser Einbeziehung der bestehen­
den Bundesstraße B 12. eingehend zu un­
tersuchen.

Der Plan 1 iegt zur allgemeinen Einsicht
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen, und zwar
in der Zeit von

11. Juli 1988 bis einschließlich
10. August 1988

mit einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten sein.

Werden gegen den Plan Einwendungen erho­
ben, so erörtert die Regierung von Ober­
bayern diese in einem Termin. der noch
ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejeni­
gen, die Einwendungen erhoben haben bzw.
bei gleichförmigen Einwendungen deren
Vertreter oder Bevollmächtigter werden
von dem Erörterungstermin gesondert be­
nachrichtigt. Falls mehr als 300 solche
Benachrichtigungen vorzunehmen sind, so
können diejenigen. die Einwendungen erho­
ben haben, von dem Erörterungstermin durch
öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt
werden.

Bei Ausbleiben eines Betei 1igten in dem
Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver­
handelt werden. Verspätet oder nicht forrr
gerecht vorgebrachte Einwendungen können
bei der Erörterung und Entscheidung unbe­
rücksichtigt bleiben.

Aufwendungen, die dadurch, daß die Plan­
unterlagen eingesehen oder Einwendungen
erhoben wurden, oder durch Teilnahme am
Erörterungstermin entstanden sind, werden
nicht erstattet.

Jeder, der sich von dem geplanten Bauvor­
haben betroffen fühlt. kann Einwendungen
gegen den Plan bis spätestens 2 Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist schrift­
lich oder zur Niederschrift erheben. und
zwar bei der VervJaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen oder bei der Regierung
von Oberbayern. Maximilianstraße 39.
8000 München 22.

während der
16.00 Uhr.
aus.

Dienststunden von 8.00 bis
dOIUlerstags bis 18.00 Uhr,

Die Zustellung der Entscheidung über Ein­
wendungen im Planfeststellungsbeschluß
kann durch öffentl iche Bekanntmachung
ersetzt werden. wenn mehr als 300 Zustel­
lungen vorzunehmen sind.

FOr die Mitgliedsgemeinde Zangberg

kW~..
Märkl
1. Bürgermeister

Der letzte Termin für den Eingang der
Einwendungen ist demnach der 24. August
1988.

In Einwendungen. die von mehr als 50 Per­
sonen auf Unterschriftslisten unterzeich­
net oder in Form vervielfältigter gleich­
lautender Texte eingereicht werden. ist
ein Unterzeichner mi t Namen. Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Un­
terzeichner für das Verfahren zu bezeich­
nen, sO\Veit er nicht von ihnen als Be­
vollmächtigter bestellt ist. Diese Anga­
ben mUssen deutlich sichtbar auf jeder

DER FREIWILLIGEN

Am Dienstag. den 5. Juli 1988 findet um
19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Zangberg
eine Feuerlöschervorführung für Haus­
frauen statt.

Alle Frauen sind herzliehst eingeladen.
natürlich sind auch die Männer herzlich
wi llkorrmen.



Unser Umwelttip:

Mi t der Bekanntmachung des vollen Wort­
laut s der Erschl ießungsbe i tragssa tzung
hat die Gemeinde ihrer Bekanntmachungs­
pflicht nach Art. 26 Abs. 2 CD entspro­
chen.

Amtlichen Mi t­
Anlage "Er­
der Gemeinde

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 03.05.1988 eine neue Erschlie8ungsbei­
tragssatzung erlassen. Die nicht genehmi­
gungspflichtige Satzung wurde dem Land­
ratsamt Mühldorf a. Inn vorgelegt;
Bedenken hat das Landratsamt nicht erho­
ben.

r·,

L,,

Wie die Reste von PfIanzenbehandlungsmitleln gehören Reste von
Farben. Lacken. lösungsmineln und sonstigen Chemikalien nicht
in die Toilene und nicht in die Mülltonne. Sammeln Sie solche
Abfälle getrennt vom Hausmüll und geben Sie größere Mengen nach
Möglichkeit unmittelbar bei der nächsten SondermLiUsammelstelie
ab. Sammeln Sie kleinere Mengen - unter sorgfältiger VelWahrung­
an einem geeigneten Ort, bis diese ProblemabfäUe im Rahmen von
Sammelaktionen abgegeben werden können. Altöl nehmen Auto­
werkstätten, Tankstellen und besondere Sammelstellen der Kauf­
häuser und Gemeinden ohne Kosten für Sie entgegen.

Wir dUrfen auf die diesem
teilungsblatt beigefügte
schließungsbeitragssatzung
Zangberg" hinweisen.

Einen guten Start hatte die AH der SpYgg
Zangberg in die neue Freiluftsaison. In
Mettenheim gew-ann man das erste Spiel
klar mi t 5 : 0 Toren. Gegen die starke
EI f des SSV TOg i ng bezog man mi t 3 : 6
Toren eine deutliche Heimniederlage. In
diesem Spiel erziel te Sepp Eign sein
100. AH-Tor. Beim Gastspiel in Ulbering
mußte die AH erst kurz vor Schluß das
I : 0 der Gastgeber hinnehmen. die sich
dann den Sieg nicht mehr nehmen ließen.
Auch im Heimspiel gegen den TSV Reischach
zog man mit I : 2 den Kürzeren.
Zu einer geselligen Fahrt gestaltete sich
die Fahrt nach Aldersbach. Nachdem der
Gegner überraschender Weise nicht antrat,
begab man sich ins Bräustüberl der dorti­
len Brauerei. Dort besichtigte man das
Brauereimuseum. lieB sich die mitgebrach­
te Brotzeit und das Bier vom FaB ausgie­
big sctmecken.
Mit einem 3 : 2 Sieg beim Stammtisch Mot­
zei im Berchtesgadener Land sah die AH­
Bilanz der SpVgg wieder besser aus.
Anschließend lief es wieder nicht so gut.
Beim TSV Wasserburg unterlag man knapp
mit 2 : 1 Toren und gegen den TSV Ober­
taufkirchen trennte man sich nach schwa­
chem Spiel 3 : 3 unentschieden.
Beim AH-Kleinfeldturnier zum 40-jährigen
Vereinsjubiläum des RSV Mößling belegte
die AH der SpVgg einen 5.Platz unter 8
Mannschaf ten.
Die nachsten Gegner der AH sind der TuS
Töging, der SV Unken im Salzburger Land
und der Fe Kircweihdach. Zum Spiel in
lnken fahrt übrigens ein Bus. da man an­
schließend das dortige Zel Hest besuchen
wird.
Ein Höhepunkt dieser Sai son dürf te das
AH-Pokal turnier am 16. Juli in Zangberg
sein. Mit den Mannschaften TSV Ampfing.
ToS Mettenheim. SV Essenbach. TSV Spiegel­
au, Starnntisch Becher. Bayreuth und der
SpVgg Zangberg dürften interessante Spie­
le erwartet werden. Dieses Pokal turnier
bedeutet auch den Abschluß der Spielzeit
im 1. Halbjahr.
FUr unsere Freunde aus Bayreuth werden
wieder ~rtiere gesucht. Anmeldungen bei
Georg Obermaier. Tel. 08637/491.

FRQUAHRSBILANZ DER NI DER SpVgg ZAN:N.RG

_.......__..,' , ,~_i1_._._.....
"'--"-~--'------"



Was ist los im Juli?

Wanderverein Lobkircben:

Auskunft und Armeldung bei:
Horst Seidel. Lohkirchen
Tel.: 08637 I 821

Oberbergkirchen
06.07. Ausflug der Irler Landfrauen
06.07. Besprechung FFW Irl
10.07. - 17.07. Fes t W 0 ehe
(Programm siehe unter Oberbergkirchen)

Lohkirchen
02.07. Hallenfest der FFW in Brodfurth

Beginn: 19.30 Uhr
23.07. SchUtzenausflug

Abfahrt: 7.30 Uhr am Gasthaus
Eder

16. ­
17.07.
16.07.

Schönberg
01. - F e u e r weh r
03.07. aus f lug
03.07. Fußballpokalturnier des SV - 86

Schönberg
Teiln.: FaBlclub Egglkofen. Wiesbach.
Haunzenbergersöll u. Schönberg
Beginn: 12.00 Uhr
Siegerehrung: 20.00 Uhr

08.07. Reservistenempfang mit Grillfest
19.30 Uhr. Gasthaus Esterl

09.07. Abendausflug der JobannesschUtzen.
Aspertsham
Sommerfest des Stammtisches Kai.
Parkplatz Gasthaus Hötzinger
Schul fest der Grund- und Teilj
hauptschule

18.07. Besprechung der Ortsvereine fUr
Dorffest um 20.00 Uhr im Mehrzweck­
raum der Gemeinde

23.06. Priesterjubiläun von H.H. Pater
Anton Loipfinger. um 19.00 Uhr
Festlicher Gottesdienst. anschlies­
send Feierstunde im Pfarrheim

24.06. Treffen der ehern. SchUler der Jahr­
gänge 1930 - 40, um 9,15 Uhr Fest­
licher Gottesdienst mit H.H. Pater
Loipfinger. anschI. Fotoaufnahme
fUr alle Jahrgänge. Mittagessen
im Gasthaus Esterl. gemUtliches
Beisammensein. Möglichkeit zur
Ortsbesichtigung
Anmeldungen bitte bis 15.07.88

24.06. Fahnenweihe der KSK Hölsbrunn
Abfahrt: 8.00 Uhr Gasthaus Esterl

31.06. Fahnenweihe der FFW Thambach
Abfahrt: 8.00 Uhr Gasthaus Esterl

31.07. Dorffest der Ortsvereine
13.00 Uhr - Hufeisenturnier
13.00 Uhr Spielmobil auf dem
11.00 Uhr Sportplatz
15.00 Uhr Stimnungsmusik mit

den Schönberger Buam
19 •00 Uhr - Tanz mi t Oh i o-Corroo

Perach
Buchbach
Landau a.d. Isar
Frontenhausen

09./10.07.
16./17.07.
23./24.07.
30./31.07.

10.07. Sommerfest der JU in Unterthalham
mi t Hubschrauber-Rund! lUgen und
Fallschirmspringertruppen

14.07. Beteiligung der FFW Irl am Tag
der Vereine in Oberbergkirchen

14.07. SchUtzen treffen sich um 19.00
Uhr zum Tag der Vereine im Fest­
zel t

17.07. Mittagstisch im Festzeit
(siehe Oberbergkirchen)

30.07. Weinfest des SVO mit Pokal turnier

16. - Kir c h w e i h fes t
17.10. der FFW Irl

Zangberg
05.07. FeuerlöschervorfUhrung fUr Hausfrauen
10.07. Sommerfest im Kindergarten
09. - Tennismeisterschaften
16.07. der SpVgg Zangberg
11. - Durchführung örtlicher Eichtage
12.07. (siehe unter Zangberg)
16.01. AH-Pokalturnier mit Gartenfest
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,) mit e1ner Ibu=.tssenuhl
bt. 3,0 23,0 CI

b) l:l1t dner &u::.anen=hl.
aber 3,0 - 6,0 25,0 Cl

c) mit e1ner &=usea=bl
über 6,0 27,0=

b) ,(M;lJ.t 510 n1c.bt Be,taocIteil der 1:1 l~. I und Nt".
III C=nnte.n Verkehrcanlage.tl. aber n,3.ch Ilt:1dtebolu­
lichen crullds~t%en 1=rhalb der B3us:ebiete :tu de­
ren ErceW.ellu."lg notwllli1g Ili.lld.. bis :tu lS v.H.
aUer 1m J.hrechnungsgeb1ct (5 5) l1egeDdell Cnmd­
stQwflttehcn.

IV.far P~kf]'che,.

" :.:-,"..
a) cl.10 1lestalldtll1;..der Verk.ehrca:1la.gea in S1=e 'Vo,

Ur. I uocl Ur. "m'c1Dd. bu z:u e1J::er I.'Citerell Brei-
to von 5 c. .

11. fQ.r cl1o. C1ffent1ichen. au.s rechtl.1cl=1 ode: tllts.1th­
1.1tbell CrlI.odQ mit kut.lah--xeugen n1.cht be.fahrbarc:t
VerkehrucJ...aa:a 1r.llcrhüb der Eaus:eb1ete (:."5. Full­
'l.'qC, \loll=ege ö $ U7 Aha. 1 Nr. 2 BauGB) bis LU e.1=::'
Bro.1te VO::l. [1~

"III. far die nicht z:= ,A...lb~u be.st' -·en. z:ur E::'&clU1.e.ßung
der B.u:gebiClte notw~Cll Sot.=elsttaße::l. ~b&1b
der E!.1u;:eb1ete Cf 127 Job,s. 2 t:r. 3 &uGB} bis nr. einer
Breito 'VOll 27 Cl

14,0 l:l
10,5 l:l

.-.
.1. \.loehcn~uss:cb1eten=it. einer

Ceschopf1J;c:her.:ahl bis 0,2 7,0 a. ..~ .
2: ne1J:iS·~unisltcb1etc:l.=it cl.ncr Gc::;chollfUchtllL.ihl

bis 0,3 ....,..... . .... . ..•. -. ,"10,0 I:l" •

bai clnacÜ:~et· E!cbaubarkll.lt 8,5 Cl
3. tle.1nsiedlUD,gsgeb1.etell, ..ow.1t e10 nicht unter Nr.

Z falleIl, 1):)rfcebieten, reinen Vohngcbieten, a1J.l;:e­
ceir.en Vohnceb1etell, H1l:cl':ge'bietell
a) =1.t e1IIer ce.scho~

flllc:he=hl bis 0,7
bei einseitiger Eleoo.uoo.rkeit

I. }'Ur die (lffc:ntl1chen; = An~u best.1=ten Stn~n,

\.lege und PLlIt= (5 U7 Ab$. Z l\r. 1 B,1uC8) 1.'\, . ....b!.s Zl.I c1=~
1:a:1m. <F;\.":bl.Ta:.
~ ....'"'d~)..m

I 1
Erhebune des Ersc:hllcjlung:sbeitr~&e$

zu: Deelwns; :ihres andc::vel~ nicht seeleuten J.ufl."3ndes fOr
trschl1.clluna:sanlagcn erhebt die C=c1ndo Erachll.cpuDgsbel­
ttlgo. nach den Vorschriftc:\. des &ugc:scc:buc:hes CU 127 ff.)
cov1.e nach l'-3pgabe dieser. Sat::ut:.g.

. .,
" ­z-
_:>:- ~<­
-"0
.0.".,,,
c_,
-~
-~
~~---.........

:>: ,
§~

N •• tlD

~ "~ .0 ~

"<.0<"'.,
• C

C , •
«N

b) Cl1t einer Cesclloll­
flllchenuhl tlbet' 0,7 - 1,0
bei c:J.iisei~er Eleoo.ub.1tkcit

c) =1.t ei1'ler Cesclloll­
flllchen=hl Clber 1,0 _ 1,6

10,0 l:l

12,5 Cl

20,0 c

V. fUr Crll~n1.a.l:en I:l1.t /lus~h.;Q von KS,ndcrsp1clpJ.4t%Cl1

a) cl.1o 1lo1lt&ndteUo. deI:" Vel:"kchrsa~en 1Cl Sinne 'Von
llr. I bis llr. IU dOO. b14 ~ e1=r wj,tcrell Brei­
to von 5 1:1,
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b) sOl.'eit do n1c.ht lloste.ndtc.1.l der in Nr. I bill lir.
III &ell4nnten Verkehrllanlasen sind, aber nach
st4dtebaullehen Crunds:l.t%en 1n=rM1b der B3ugebic­
to zu deren Ex:thl1ellun( not'-"l::l:II14 lliM. b14 zu
15 v.U. der 1::1. J.breehnUll.l:c;scb!.Ot (U) l1el;"enden
C'rwldst{lc:kl:llJlchen,

23,0 c

23,0 Cl

d) =1.t einer Cesclloll­
flltehen=hl Clber 1,6

4. Y>4rnceb1eten, Cel."l::rbeeebicten "'und Sondereebieten
11.) cit einer CescholJ-

fl.llchcn=hl b1a 1,0 20,0 c

b) c1.t cl.=r Ceseholl­
f1.l1che=1J.l aber 1,0 - l,G



.tW::Qgl1ch je \.-citereS
0,3 •
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VI. Car I~sslonsschut%an14&en.

(2) tu d~ Enc:hl1el!unssa<:lMnd Mch MJs. 1 Nr. I bis Nr.
V cchOren insbesondere die ~sten far

.) den rt\.'erb der CrllndfUchen,

b) die FreUe&'U"&, der Cn.-ndfUchen,

c) d1e ent:::.!l1&e P.e"telle.~.s des StrzlßenkOrpers einsc:hliej)­
lldl des Dnterb;:.ues, der Befest1gun&' dc:r OberfLlche SMe
no~ndJ.ser E'l:hUhtm&~;t oder Vert.1efulllen,

d) d1e P.er:stellun,&: von R1n."U!:l. so-~1.e der Randsteine ,

e) die laMCe,

r) die 2O:~erst~e,

C) die Belecehtl.oqse1nrlchtl:l::l&en.

h) dle l:ll.~~s=ercncse1ru:ichtl::""c:l.de::- E'l:GchU.c!3unz,o.nlscc:n,

1) den "':\scl\lu!3 en o.nde:-e trsch11el1u:'e:anlagerc,

j) die übernah:lo. von Anl.e.gell als C=indllche Er:ch11el3un<;s­
anü.gen,

(3) 1lI::r bc:hlleltc.?;slIufwtd dll!3t aueh den l:en: der von
der Ge~1l llus·:1bre:i~Vet=llseubercl.t&estellten FLichen 1=
Ze.1epo.rnkt der Bere1tGteI..i,t1ni. .

(4) 1lI::r I:::cthlle~aufi,.oan11= lta!=n des IrJJs. 1 t::U'aßt auch
die T.osten, die !llr die :rille der Fahrb4hn einer Oruelurcb ­
fahrt wer Jluncles-, Stutlt- «Se::' lreintralk! entstehen, die
Ober die !reiten der ansch11eßenden freien Strecken h1n3us­
teherc.

(5) Soo.ocl.t E'::cchllellungstnbcen 1= S1n."le des /Ib,. 1.1110 5.1ck­
taseen erden, 1t:t fOr den erforderlJ.l:hen \oIelldeha=cr der klf­
\."3.00 b1.lt z:ur .t'w"'Cifachen Gc:sa=tbre1te der Sackc:asse bc:ltrllCc­'.....
S 3 •.
D;m,1ttl~ des beitrac:fllhlScn E:rnchl1cßung$.IIufwndell

.• ~,>-. . ,.,

(1) ~r be1trar:sfl1'h1s:c ~cWellung8aufViltld: (52) v1rd n:lch
den tlltllllcbllchen }::D,ten 'crc1ttelt.

• fW·. ,.' • "..... • ••.•

(2) I>e.r bc:1t:rar:sfllh1ta EriChuePunc'llufi.'atld:tird far die ein­
.telne; Ervch11epu:n.gsanbt'c/.ert:1ttelt. Dia Gc::x:1oda kann ab­
\'eichend ~ Sat2: 1 den bdtnzllfll1rl3en ErIlcb11elhm&llaufw.nd
fOr be,t!=ta Abschnittc einer ErGeh11elftmiuanlc.ca «Ser die­
ten },ub,o;tn:! fOr t:lCbrc:r.e. klhgerc, die far die' 'eh11ellunc:
dcr Crtmdstacr.o c:lrle Einheit bilden, cr-.J.tteln.
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(3) Dl~ AufVl:ndul\&cn rar full'vece und lJohm.oege (5 2 "Abs. 1
Ne. II), far Sa=cutr:lt\en (S 2 Ab,. 1 11::. IrI), fUt" P.1rk­
flachen es 2 Ab,. 1 Nr. IV b), far Cr1In:lnbgen es 2 Abs. 1
Nr. V b) und far I=1ss1on"chutunü.cgen (S!iI) ,"-erden den :\1::=
Anb:l.u be,t1=ten Straßen, ~sen und Pl:ltt.en, zu denen Gie
von der trschl1ePtins her cchOren, %ugcl:echnet. tlils Verfahren
nach ~t.=. 1 findet keine M~ndUnsI \.'elll'\ (!.:IS Abreehnunt;sgeblce
(SS) der ~lJ- und Yohnvese, der S3.t::le;e;ttatkn. P:lrkfillchen,
erenanlsgen oder I=1ss1onsschut:3nlagen \"00 de~ Abrechnungs­
gebiet der Straßen, \lese und Pl..1t:e alr~'elcht; in dleSC::l raU
..-erde:'1 die Ful!- und Wohrl\.'e&c, die S3.:::.:1..Gtr.1/kn, P.:Irkfl';chCrI,
Crnnaws:en und I=J.uionsschur::.awgen :elbstllnd1g als tr­
schUetlutllösanlasen obscn:chnet.

D1e G=eindo tr:l&t 10 v.ll. des beitnl&s!:Ihigen Ersch11eßungs~

oufl.oatll!es.

l 5
Ijbrcc:hnun.c:ceb1c:.t.

D1e von e1Zler ErGc:hliePurccs;:.wCe erscl\lossenc:n Crllndstacke.
bUden d;:.s Abrecl'murlGGcebiet. \oIird cln Ahsch:l1t.t e1.'l.er E:;:­
sch11el3u",sanlsse oder e1Zle trGc:hllellu~se1Zl.'leit Itbgc:rc:c:l".net.
co bUden die: von de::l. Ab:Ic:h:l.itt der I:::'schlle!k---s:so:.:WIc:e b=-~·.

trcc:hllePunclle1nhe:i::. e:;:sc:hloslllenen C':'\I::dStl1c:i"..e d;:.: JJr.ceh­
r.unc:scebiet..

... ; .
~e~c1lunc des ~tt3ttf.o'IkenErGchlie!3u.-.s:S:td."..3.:l.I:ks

(1) Ilei ~llss1ter cleicher lfut..'""Ung der G::undstQci'"..e ",1.rd der
n.ccl\ S 3 et'=1ttelte trGchlle!3u~nur..."'3.ndnach Ab~ des A."t­
t.elli der Gc:cClinde (54) Guf elie CruD4Stl1CY.c des Abrcchnungs­
c:ebietes (55) n:lch den CinlndstQcksflllc:hen verteUt.

(2) Illt 1n Clinel:l Abrcc:h:'lul\l:GCebiet (15) c1r.e unte:rlllchiedl1che
oo.ul1che «Ser CQnst!.&e Ilut:ul\& :u1:1s::;!.C, I.drd der nllch , 3
er-..J.ttelte Ercchl.1e!3lll'l8CCIlC"""3.M n.lch 1J:l:::ug des A."'ltellc der
Ce:::elooe ('4) cu! die GrundstQcke del;l IJ:lrechrllmzccebieta 0.5)
verteilt, 1n d= die GnmdctQcksflo'lchcn cl.t e1ne::! llut:ul\!:s­
fllktor vc::v1elfccht ,.'eroen, der il:l e1n:::elnen betr:lct:

1. bei e1n&ecchocs!.&er ßeoo.uoo.rkcit und c:e\o-crbl1ch oder Gon­
etis: nllUb.3.ren CrunelctQclccn, nuf denen keine: «Ser nur eine
unteq;eordnete ßeoo.uunc .tulllcs1{: let

1,0

2. bei lX!hrgeschocc1{:er Ileb.3.ub;lrkcit
Vollzeccho!3

(3) A10 GrundctQckGflllche gilt:

1. ~1 C'rundctQcKcn 1::1 1ll:reJ.che ci.rlel1 1ll:00.uuD.&cp1.4nec die
.lIche, die der E..""t::.1.ttlunc der ~llsc1.cen liuttt:r..g ~ndc­

I:ule<::en :br:.
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2. U<lnn ein ßcb.II.lunespl.:lll nicht besteht oder die crfordcrU_
ehen Festsct:::ul\Ccn nicht cntbJ.lt. die tatuchllcho Ct'\lnd.
tCQck.sfUlcl\Q bts zu c1rn:r Tiefe von SO 1:1. CemcUCIl VOll .
der der ErlOchUc.j)unts.mlAl&c Z\lScuOUld.tcn Crcn.::.c deli bc1­
tnc$pfUeht~cn C:."\lndsccck$. P.c1ebc d10 ~\llliho ode!;"
gC'JCrbl.1chc lluu.uf',g ober diese tle.Ct"=uns hinaus, CKI 1.I;t
die Crundsttltic.:ltlcfc ~llt.:cbcnd. d10 durch 410 hintere Crcn­
:'0 der l{ut:tunc bcsc1=t uird. Cr\lrd$tt1ck.sccilc I du lc~­

lieh die <Jacc::lll1cc Verbindung :z:ut' EJ:l;thl1CßW\&U~c

hctl:ccUcn. bleiben bei der Ilest1=D,g <!cc'Cnllldsttiekstlcfo
\lnbe::Otk.sltht~t.

(4) ncltr4cspfUtht~c.CnmdstQckc, die ohne b.1ul1cho UUt­
zU!lts::(lelichkelt. oder C:1c: l:!.1t e1ner unteq:corc!netcn b3ul1c:hcn
Nuau~1:.COgl1.chkelt gC1.:crbl1ch oder e<mst.4:: le.t:ut.%t u:.rdCD.
oder &cnut.%t ue;rdCll dede:!, \.lC..,.""l!cn J::1c O,S der Crundstl1cksflJl­
ehe 1n die Vcrtcllun,g einbc:.uJgcn.

(5) Als zul:l$~e I3hl cer Geschesse ;:llt die 1= Bcb3.uungs­
pl:.n felltgellet:z:te hOC:hsu.~s1ge l.lhl der Vel.l.8eschosse.
\k1.l;t der Bcbau\Ul8spl:.n n~ e.1ne &=ssenuhl aus, co ;:llt
alG~~ 41.e 2.l=$$e=hl, setc.1lt <lurch 3,5. E..'"Ueh­
uhlu ~en auf <l1e nkhstfc1aellda volle zahl aufsenuldet.

(6) Ist- 1= E.1r..::el.f~U e.1.nc t;rOße:e ~ß=hl z;u,gcla.sllen
oder ver~m!ell, ce 1st diese ::u,g:.culld.ezulcgec.

(1) Grundstacke, .u! denen Il...:' Cu-sen oder SteUpl4t.:z:o~­
c1.a: . d.lld, celtea ili eb&e::cho::s1a: bcb3ub.:lrQ Ct"Wldstnckc.
Bei cehrzecchoss1.a:en P.lrlch1uteI1 be.st'-~ sieh dU" Uut=I1ll:sf~:'
ter r..1ch der Z;thl ihrer Cescl:osse.

(8) 1a unbepLanten 'Ceb1cte:1 ll:ld Cc:.bUtCD.. fer d!.c clll Beb.1u­
u.""cp14a l.'Cder die Zor.hl (!.el:; VolJ..tesehosse =h die &=SSCD.-
z.:hl. felltcet.:.t. 1ct .

1. bei bebauteQ C=.'ldsr;Qc:ken die l.1!1l der ~tlOl1c:hl1ch \/Orb.:u1­
(!.eneo.

Z. bei unbebauten, abel: be1»l:bol.ren C:;u::d'tnc:ken dl0 zahl der
Iluf den CtundstlJc:ken (!.er ll:lherc.l1 O=&ebung Q1:ICrViegend vor­
h.&adeaen

VoUce::c:ho::ce =P&ebcnd.

(9) llOt: eine Ce::c:hollz;;:Ihl ...-ecen der Ilccondet"he1ten <les l).;:Iu­
l.'Cr~ n1c:ht festl1teUb.:Ir, l.'ll.t'I:!en Je all8e.fllngene 3,5 tI IIohe
des &Ul.'Crks alc ein Vol.lsesc:holl Cerec:hnet.

(10) \Jet'den in e1ne:l Abrec:h:\unt;:ecebiet (i5) lluller Obcr....iecend
cevcrllUch cenuc:z:ten CnmdstoCKcQ oder Crundctüd:.en, dJA Wlc:ll
den Feeteetz.ungen einee Deb.1UUtl<;"SPLo.ns 111 e~ Kern-, Ce'o'Cr­
bc- eder IMu:lt:r1egeblee l1ecen, llUc:h andere Grulldet;lleko er­
cc:hlossen, 100 101nd. fOr die C'ru!ld.st;llcko in Kern-, Cc\.'Crbo·
\Im! Indust:r1Clce1l1.etcn, cO"J1e far d1a ~ctnckc, d10 Qber­

\/ieccnd CC\lCcb1.1.c:h cenuttt l.'Cclen, d1e 1n JIb:l. _2 cewmnten
llut.tt.U\tefaktocen = Je SO v.l!. ~u e.t"hohen. Mo Q~cnd
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scuerbll.ch icnut.tt. O<!.cr Illlt:::b:lr tüten 1I1lch GrundstUcke', \Jl1;nn
510 QbcrJ1esc.nd CClCch:lft~-, Baro-, Pru1s- Ontcrr1t.hu­
Ilcll.beha.ndlunts- eder 1.hnl1c:b CelIUuta lU~ beherbergen ode;
1A z.u1Iu1&er \Soua beherbcrccQ <Ul.cfCD..

(11) Far CnlAd.stQW, dh Y04 l:lChr al.a &1n= Er~ehl1cPull&s­
aW-g1ll 11:1 S1Q,M. du: I 121 Ab$• .2 }Ir. 1 B.i.uGB enchlosSCD. uer­
<1=, Ut cl1a CnlAd.stQc:lr.sfUtba be1 J.b.cec:hnun.r je4er trKhlles_
~WloC~&:1lq:1Il nur =1t.~ tl"lcclIlln &lnU.SC=n.

Da. l1lt n1c:ht,

1. \olC.1lA UD E::u~ßun&sbe1uq:nur fllr dJ:li trKhllIll~s­
aulq:e e.rhobC.D. u1rd - ua:1 Bdtr.1&a IIlr \.IIU.tere Anlagen :.u
deren U'St=&ll&:1Ill:I Ht:rstel.l.un&: \le4er uach de= gelte!JdeQ
lecht DOCh lach VL."lle1c:hbol:t"CD. It"tlhe.t"CD. 1lechesyor~c:hrt.ften
uhobC.D. \/Ot'dllll:l s1J:Id ed~ IIlchobeD. \olC.rdllll:l,

2. fllt' Cn!a1st:Uc:b 1n km-, Cc.\olC.:"be- l.U:ld I:l::I:ust:ti.qeb.1etllln
sol.I1e far Crund.stnc:b, cl1a o.be..""V1t:&e:Jd a:e\.'UbUcll getluc:z:t
=d=. .

(U) Far G:wzl5tnw, die z:vUc:heu n.U E:"sehl1.e~unlqen

l1.e&IIll:I, a:Ut J.bl, 11 euUr'red1e::d, \ICIQ der ge..'"'1lJ.a;ste ~
stalld~ du trsch1Ut\Ul1i:~CD. lUeht cehr .üs SO
D betr4t.

17
~t.enspUC\U1f

Der Erschl1eßun&"sbe1trq U:J:I. far

2. d10 Fre1.l.elunl.

3. c11IIl F&hr~, .w:b. i1ehtuncs!a..hrb..lh=n,

4. di. bd\lll.",-

6. d10 Sac:lo1Lstr.lt\en,

1. d10 Polrkllllc:hcA,

8. die Ct1!Q.llllaCel:l,

9. d10 Dclouc:ht\Ul8u..1nr1chtuncen,

10. d1n Enl:\.'1cc~el11nrtc:ht\Ul8en.

a:esolldert er~bcl1 und 1A blü.1cb1ger k1henfol&o w:gelq;t \.'Cr­
don, cob.1Id d10 ~, dcrcl1 .I.Il.!wDcl <lurch ~erlge

Eeda.ckt \/llrdCJ1 1011, .bgcschlos~c.l1 \IOl:'de.l1 1.Gt. ~en 2c1t­
punkt st4llt die CoMfrvl, fut.
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I •
~I;"l:=.le c!et' ~ndgaltl&en ltentelluna: c!e1;' Ersehl1epun,gaanlas:en

(l) Die ~ hlb3u best1=ten SenDen, Vete und PUue sO'-"1e
s,,:=l:l.strat!en und Pad:fllehen sind endgl11~ hergestellt,
Ul:.M d.e die nllchstelu:.nd:en ~rb.3le .ll.u~llIen:

1. eine Pflest;el;Ung, e1ne kphdt.-, Teer-, Ile.ton- oder .!Ihn­
liehe ~c:l:e neu:eltl1cher &1l....-eUe c1t de.::l tc:chn1.sch not­
\.'end~en Untc'tbzlu,

2. Sttaj}eMnT;\1:1SSct\ln,g tmd IlelcuehtllTll.

3. Anscl\lulJ an eine de:i:Offentl.1chen Vcd:eht' cc\rl.dmece Senile.

(2) )lQl:terste1!:'e und 1l.ad\.-ege 11lnd end~lt1g hergest/lllc. \-oenn
:sie eine. Abgtemun,g cc&en cUe Fllhrb3.hn und r;egeneln.ander GQ­
,,1e Une Ilefcst~ l:l1t l'latcen. l'flastcJ:', .o\3phaltbelag oder
dne A1l:ll1che :Decke 1n neu:e1t1.1.cher &t.-=lse d.t: d= tec:h­
n1.seb. no~'end1&'cn Oll.tc::b=u aufve1.sen.

(3) G:acanl.agcn sind e:~t1& hergestellt, \leM 1.hre Flachen
g:lrtne~ch gestaltet sind.

(4) ZU den Y.ct"k:::.dcn der cOOgalc1gcn Hcuccllung der in den
Abs~I;.%c:n 1 I:I.l.t 3 cen.:mnCen E'rsc1ll.1clJl,.-r...nwgen cehOt"en .lilie
l""lJn4~:t, die. (!urcll,gefahtt 1oIC::'den t::lssen. da::ic die. Ce~1nde

du E1&'en~ od:cr eine D1c:l.St~rke1c .IIn dca lar die Ercchl.1ec­
~st~C erfordet"llclten Crundstucken crlansc.

"I=.1.t:ci=::e;hu~en
"': '~'. '1'.' .'.

L""'t, U--!~r~, Vette1lu:I.I!:$'"...:Ijbtab ucd. n.:rstelluns~rla::.alc \"0:1

J,..~e~ = &:h-.:c: \'C:\ "&.~eb1ettn ,c:ren scl1:1dll.cha U=.~lt­
dr~1.rkms:en 1tt Sin:'Ie. l!es Btmdes-I=1ssionsscl1uttseseucs
\..~rden d=h e~:I~:lde. S:!.t:unr ~ E1N:.elfall G"e:-ecelt.

I 10
V~usle1l:tuD.&:en

1::1. Pall l!~ S 133 Abs. 3 Ba'CltB Mnnell Vonusle1Gtungen biD
= P~e des vonu$$lehtllcben Erschl1e~be1tttlcese:1loben
\."'Crde::a.

S 11 '.
Ablll$UfI& des .Erc:ehlleOungtJbe1tns:ell

D:.r Ersc:hllet!I.."t\6$be.1erai"k1nn 1::1. pn:::ell vor EntGcehung de:­
lle..1t:n.esPfllcht cbselO$t "-erden es 133~'" Sltt S Il.1uCll).
E1.n P.cehtea:::;pn:clr. Aul! J.b1G=&' besteht nicht. Die nahc dcs
J.blC~bet:n;csrichtet a1.ch N1eh der Rlllla des V01:'1l.us::icht­
llch entetehendc:l Ercchl.1elJtmgtbe1ttagell.

!
I -.-

I lZ
lnkrafttreten

Diesc ~t:;uns tritt cine \,Iochc n3ch ihrcr llck..o.l'Intrtl3chur\t
in Kraft.

vtR\,IAL~SG~IllSCl!AF'!ODtRBERGKlRCllEN, •~~:~~:~"?~~ ...
ror d1c Iütcl1edcce::einda ZlInsbcrS;:-.

..~~ ..........•
Hlrr.l
Erster DlIrSl:~lster
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